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Gesegnete Festtage 

Sind wir nicht alle ein wenig katholisch? 

Der Bitte nachkommend, ein paar Gedanken für 

den diesjährigen Weihnachtspfarrbrief zu ver-

fassen, kam mir – warum auch immer – ein alter 

Werbeslogan aus den Neunzigern in den Sinn:  

„Sind wir nicht alle ein bisschen Bluna?“ 

Und sofort dachte ich: 

Sind wir nicht alle ein bisschen katholisch? 

Katholisch? Um Gottes Willen! 

Ja, genau – um Gottes Willen! 

Denn schauen wir uns doch um: In diesen Tagen bereiten sich hierzu-

lande fast alle auf Weihnachten vor. Manche suchen in den letzten De-

zembertagen Ruhe, andere sind besonders gefordert. Viele schmücken, 

backen, singen – und vielleicht denkt der eine oder die andere auch kurz 

darüber nach, was wir da eigentlich feiern. 

Und das ist doch etwas Wunderbares! 
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Gesegnete Festtage 

Denn egal, ob jemand tief gläubig, kirchlich geprägt oder einfach nur vom 

Zauber der Weihnacht erfasst ist – Weihnachten verbindet uns. 

Alle zünden Lichter an, schmücken, feiern, singen. Und ohne es vielleicht 

zu merken, verkünden sie dabei die frohe Botschaft. 

Denn wo Wärme spürbar wird, wo Liebe geteilt und Hoffnung geboren 

wird, da leuchtet sie auf – die Botschaft von Bethlehem. 

Darum, finde ich, darf das große Jammern um unsere Kirche auch einmal 

etwas leiser werden. Ja, wir haben Verluste zu verkraften. Ja, wir müssen 

Geschichte aufarbeiten. Aber wir dürfen auch Hoffnung sehen. 

Auf dem Foto hier sind unsere diesjährigen Katechetinnen der Erstkom-

munion zu sehen: junge Mütter, denen es am Herzen liegt, den Glauben 

in ihre Familien zu tragen. Zählen Sie ruhig nach – 17 Frauen! 

Wenn das kein Statement ist, weiß ich auch nicht. 

Mein Glaube trägt mich. Er gibt mir Halt – gerade in dieser dunklen Zeit. 

Ich darf auf das geschenkte Licht hoffen, das an Weihnachten in die Welt 

kommt. Gottes Sohn ist für uns gekommen – zu mir und zu dir. 

Er macht die Welt heller. Er bringt Fülle in ein oft so trübes Leben. 

Und so bleibe ich dabei: 

Vielleicht sind wir nicht alle ein bisschen Bluna – 

aber wenn an Heiligabend der Baum leuchtet, die Glocken klingen 

und sogar der letzte Weihnachtsmuffel ein „Stille Nacht“ mitsummt 

– dann, ja dann, sind wir alle ein bisschen katholisch. 

Gesegnete Festtage und einen guten Rutsch – auch im Namen des ge-

samten Pfarrteams. 

Tanja Röbig, Gemeindereferentin 

 

Vom Pfarrer noch ein kurzer Gruß: „Ein frohes Fest – guter Beschluss!“  
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Aktualisierung des Institutionelles Schutzkonzeptes (ISK) – 
Verantwortung ernst nehmen 

Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und schutz- oder hilfsbedürftigen 

Erwachsenen ist in unseren Kirchengemeinden ein wichtiges Anliegen. 

Deshalb gehört es zu unseren Aufgaben, das bestehende Schutzkonzept 

regelmäßig zu überprüfen und zu aktualisieren. Das überarbeitete Schutz-

konzept liegt in allen Kirchen unserer Pfarrgemeinde aus und ist außer-

dem auf der Homepage der Pfarrei einzusehen. 

Ein wesentlicher Bestandteil ist die Präventionsschulung für alle Haupt- 

und Ehren-amtlichen, die in den entsprechenden Arbeitsfeldern tätig sind, 

z.B. in der Erstkommunion- und Firmkatechese, Messdienerarbeit, Be-

suchsdienst, etc. Diese Schulungen helfen, das eigene Handeln zu reflek-

tieren und den Blick zu schärfen – sowohl für kritische als auch für 

alltägliche Situationen im zwischenmenschlichen Umgang. 

Am 25. Oktober 2025 fand wieder eine Präventionsschulung im Pfarrzent-

rum in Eichenzell statt. In einem kurzen „Blitzlicht“ haben einige der Teil-

nehmenden ihre Eindrücke festgehalten. 

„Auch wenn ich beruflich seit vielen Jahren mit Kindern arbeite und 

selbst Mutter bin, hat die Präventionsschulung noch einmal für kriti-

sche oder auch alltägliche Situationen sensibilisiert. Besonders die 

Fragen „Wo ist deine Grenze? Wo ist meine Grenze?“ nehme ich mit 

in den Alltag.“  

„Die Präventionsschulung hat mich positiv überrascht. Ich fühle 

mich für eine Krisensituation nun gewappnet. Wie ein Erste-Hilfe-

Kurs: Zu wissen, was man tun kann, nimmt die Angst vor einer un-

gewissen Situation.“ 

„Ich nehme aus der Schulung viele praktische Hinweise für den All-

tag mit.“ 

„Sie war informativ, kurzweilig und ist weiterzuempfehlen.“ 

In unseren Kirchengemeinden bleibt das Thema Prävention lebendig – als 

gemeinsamer Auftrag, hinzuschauen, zu handeln und Verantwortung zu 

übernehmen.  

Gemeindereferentin und Präventionsfachkraft Simone Michel 
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Auf dem Weg zur Firmung 

Seit Mai bereiteten sich 30 Jugendliche, davon sechs aus Lütter, auf den Emp-

fang des Firmsakraments am 23. November 2025 vor. In Kleingruppen haben 

sie sich gemeinsam mit dem Katechetenteam mit zentralen Themen des Glau-

bens auseinandergesetzt – etwa mit den Sakramenten, dem Heiligen Geist, 

Gottesbildern, Jesus Christus, Gebet, dem Glaubensbekenntnis, Tod und Auf-

erstehung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben den Gruppentreffen gab es eine Vielzahl von Wahlangeboten, die den 

Jugendlichen die Möglichkeit gaben, ihren Glauben auf unterschiedliche Weise 

zu entdecken und zu vertiefen. 

So besuchte etwa die Gefängnisseelsorgerin aus Hünfeld die Gruppe und be-

richtete eindrucksvoll von ihrer Arbeit. 

Bestatter Füller stellte seinen Beruf vor und sprach über den Umgang mit Tod 

und Trauer. Kreative Angebote wie das Basteln der Firmkerzen oder die Ge-

staltung der Kirchenfenster in der Pfarrkirche luden dazu ein, den Glauben 

auch gestalterisch zum Ausdruck zu bringen. 
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Auf dem Weg zur Firmung 

Ein besonderer Höhepunkt war der Be-

such in der Benediktinerinnenabtei St. Ma-

ria in Fulda, bei dem die Jugendlichen den 

Firmspender kennenlernen konnten. 

Verschiedene Gottesdienste begleiteten 

die Vorbereitungszeit, wie z.B. der Taufer-

innerungsgottesdienst an der Fulda, der 

ökumenische Schulstartgottesdienst am 

Herrenhaus, oder das Abendgebet Be the 

light in Lütter, das von einer Gruppe selbst 

vorbereitet wurde. 

Wir wünschen allen Neugefirmten Gottes 

Segen und die Kraft des Heiligen Geistes 

für ihren weiteren Lebensweg. 

Ein besonderer Dank gilt den Katechetinnen und Katecheten, die die jungen 

Menschen auf ihrem Glaubensweg engagiert begleitet und unterstützt haben. 

Simone Michel, Gemeindereferentin 

 

 

 

 

 

 

 

Vorankündigung: 2026 kommt am Samstag, dem 24.10., Weihbischof Karl-

heinz Diez zur Firmung nach Eichenzell.  
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Erstkommunionstart 2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsames Foto auf der Eichenzeller Kirchentreppe am Starttag 

mit den Kommuniongruppen der Pfarreien Eichenzell und Lütter   
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Gottesdienstordnung vom 20.12.2025 bis 18.01.2026 

Sonntag, 21.12., 4. Adventssonntag  

10:00 Uhr  Hochamt 

 für Josef Menz als Jahresgedenken 

 für Klara und Oskar Brehl 

 für Anna Stärk 

 für Margarete und Robert Leipold und für Bernhard Balzer 

 für Bernd Menz und lebende und verstorbene Angehörige 

 zum Gedenken an Hubert Bolz (100. Geburtstag) 

 für Stephan Wilfer  

 für Angela Bolz 

 für Manfred Grauel   

 für Herbert Frank 
L: Silvia Reith, K: Brigitta Lang 

Kollekte für unsere Kirchenheizung 

17:30 Uhr  Adventsimpuls auf dem Kirchplatz,  

gestaltet durch die kfd   

Mittwoch, 24.12., Heiliger Abend 

16:00 Uhr  Krippenfeier 

Die Kinder können ihr Opferkästchen zur Krippe brin-

gen.   

17:30 Uhr  Musikalische Einstimmung   

18:00 Uhr  Christmette 

 für Maria Bolz als Jahresgedächtnis und für lebende und 

verstorbene Angehörige 

 für Josef und Elfriede Schütz 

 für Paul Schlag   

 für Anneliese und Willi Jestädt und Lioba Reith 
L: Therese Schlag, K: Therese Schlag und Johannes Link 

Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT"      

  



 

9 
 

Gottesdienstordnung vom 20.12.2025 bis 18.01.2026 

Donnerstag, 25.12., Hochfest der Geburt des Herrn 

10:00 Uhr  Hochamt 

 für Anni Fladung als Jahresgedenken und lebende und 

verstorbene Angehörige 

 für Regina Henkel 

 für Pfarrer Engelbert Hilbert und Irmgard Richtarski 

 zur Ehren der göttlichen Vorsehung und immerwährenden 

Hilfe 

 für Ramon   
L: Markus Bolz, K: Paul Reith 

Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT" 

Samstag, 27.12., Fest der Heiligen Familie 

18:00 Uhr  Vorabendmesse 

 für Rosa Hohmann als Jahresgedenken 

 für Eduard Lang   
L: Marita Menz, K: Manuela Eismann 

Kollekte: Weltmissionstag der Kinder 

Mittwoch, 31.12., Neujahr, Oktavtag von Weihnachten - 
Hochfest der Gottesmutter Maria 

17:00 Uhr  Jahresschlussmesse mit Totengedenken 

 für Peter Stärk und Angehörige   
L: Lena Engel 

Afrikatag, Kollekte für afrikanische Katecheten 

Freitag, 2. Januar, Hl. Basilius der Große 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet (Kirche) in den Gebetsanliegen des 

Papstes: Für das Gebet mit dem Wort Gottes: Wir beten, 

dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung für unser 

Leben und Quelle der Hoffnung in unseren Gemein-

schaften sei und uns hilft, eine geschwisterlichere und 

missionarische Kirche aufzubauen. 

08:30 Uhr  Heilige Messe in der Kirche mit Aussetzung,  

anschließend Hauskommunion 
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Gottesdienstordnung vom 20.12.2025 bis 18.01.2026 

Sonntag, 4. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 

08:30 Uhr  Heilige Messe 

 für August und Anna Stärk 
L: Anja Hohmann, K: Brigitta Lang 

Kollekte für die Kirchengemeinde 

Freitag, 9. Januar 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet im Pfarrheim für die Kommunionkin-

der der Pfarrei 

08:30 Uhr  Heilige Messe im Pfarrheim 

Kollekte für die Priesterausbildung 

Samstag, 10. Januar 

09:00 Uhr Aussendung der Sternsinger 

Sonntag, 11. Januar, Taufe des Herrn 

10:00 Uhr  Hochamt 

 für Josef und Franziska Schlag 
L+K: Therese Schlag 

Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 

Freitag, 16. Januar, Freitag der 1. Woche im Jahreskreis 

08:00 Uhr  Rosenkranzgebet im Pfarrheim um Frieden 

08:30 Uhr  Heilige Messe im Pfarrheim  

 für die Geburtstagskinder von Lütter im Dezember 
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Gottesdienstordnung vom 20.12.2025 bis 18.01.2026 

Samstag, 17. Januar, Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 

18:00 Uhr Vorabendmesse mit musikalischer Gestaltung durch 

den MGV Loreley Engelhelms 

 3. Sterbeamt für Toni Schreiner  

 für Waldemar Bott als Jahresgedächtnis und für lebende 

und verstorbene Angehörige 

 für Dieter Schmitt als Jahresgedächtnis 

 für Rainer Taulien als Jahresgedächtnis 

 für Karl Peter und Lilia Schleicher zur Danksagung  

 für Paula Bolz und für Ernst Bolz als Jahresgedächtnis 

und für lebende und verstorbene Angehörige  

 für Thomas Fladung als Jahresgedächtnis und für lebende 

und verstorbenen Angehörige 
L: Michael Fischer, K: Paul Reith 

Kollekte für unsere Kirchenheizung 

 

 

 

 

 

 

Ortskirchensteuer 

Liebe Pfarrgemeinde, 

wir möchten Sie an die Zahlung der Ortskirchensteuer erinnern. Falls 

noch nicht geschehen, überweisen Sie den fälligen Betrag bitte bis zum 

31.12.2025 auf folgendes Konto der Kirchengemeinde: 

Genossenschaftsbank Fulda eG 

Kontoinhaber: Kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz Luetter 

IBAN: DE04 5306 0180 0002 4001 54, BIC: GENODE51FUL 

Herzlichen Dank im Voraus!  
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Rückblick 2025 in unserer Pfarrgemeinde 

In unserer Pfarrei wurden 5 Kinder getauft und in unsere Gemeinde aufgenom-

men : 

1. Nolan Mähner 

2. Nora Marie Schneider 

3. Hania Ottilia Cieslak 

 

4. Lina Brehl 

5. Leano Jestädt 

 

11 Kinder aus Lütter haben in diesem Jahr das Fest der Ersten Heiligen  

Kommunion gefeiert: 

1. Ida Birkenbach 

2. Noah Dittmer 

3. Emma Kettner 

4. Lena Kettner 

5. Henrik Menz 

6. Nele Seidel 

7. Lisa Schlereth 

8. Melina Sterk 

9. Luke Stüß 

10. Lian Wahl 

11. Josef Walter 

 

Durch das Sakrament der Firmung gestärkt wurden in diesem Jahr: 

1. Jan Diegelmann 

2. Frida Hofmann 

3. Noah Jehn 

 

4. Franz Pongratz 

5. Greta Vogel 

6. Ayana Wald 

 

Im heiligen Sakrament der Ehe haben sich einander versprochen und  

den Bund der Ehe geschlossen: 
 

1. Konstantin und Laura Höhl, geb. Auth 
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Rückblick 2025 in unserer Pfarrgemeinde 

Wir gedenken unserer Verstorbenen, die Gott aus unserer Mitte  

heim gerufen hat: 

1. Rita Sander 

2. Elli Will 

3. Christel Höhl 

4. Rudolf Schlag 

5. Rosa Enders 

6. Toni Schreiner 

Spenden- und Kollektenergebnisse 2025 

 

Adveniat 943,77 € 

Weltmission Kinder (auch Kinderkästchen) 244,37 € 

Spenden 526,00 €  

Sternsinger                2368,69 €  

Priesterausbildung 245,18 €  

Misereor 289,85 €  

Renovabis 407,69 €  

Caritas 97,84 €  

Missio 217,65 €  

Für unsere Kirche / Heizung                 3121,00 €  

Sonstige Kollekten 1114,53 €  

Erstkommunion 2026 in unserer Pfarrgemeinde 

12 Kinder aus Lütter bereiten sich zurzeit auf den Empfang der Ersten Heiligen 

Kommunion am 10.05.2026 vor: 

1. Hannah Auras 

2. Friedel Bott 

3. Sara Dittmer 

4. Samuel Heil 

5. Lina Müller 

6. Toni Schmuck 

7. Elsa Schneider 

8. Korbinian Schreiner 

9. Luisa Schreiner 

10. Kilian Taubert 

11. Maro Vitt 

12. Emi Ziegeldorf 
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Rückblick Kinderkirche 

Kinderkirche – Glaube mit Herz, Hand und Fantasie erleben 

In unserer Kinderkirche war auch in diesem Jahr wieder einiges los! Ge-

meinsam mit den Kindern und ihren Eltern sind wir spannenden biblischen 

Geschichten und Themen auf die Spur gegangen:  

• „Ein Engel bricht auf“,  

• „Rebekka entdeckt ihre Ta-

lente“, 

• „Das Gleichnis vom unfrucht-

baren Feigenbaum“, 

• „Die Palmzweige erzählen …“, 

• „Alles hat seine Zeit – Jahres-

zeitenringe, eine Baum-

scheibe erzählt“, 

• „Das Gleichnis vom armen La-

zarus und reichen Mann“ und 

zum Abschluss 

• „Der Rosenkranz“  
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Rückblick Kinderkirche 

Die Kinder lernten dabei, dass jeder Mensch Stärken und Talente hat und 

dass es oft Geduld, Vertrauen und Liebe braucht, bis etwas wachsen und 

gedeihen kann – sei es ein Baum, ein Gebet oder 

eine Freundschaft.  

Natürlich durfte auch das Bas-

teln nicht fehlen: Mit viel Freude 

und Kreativität entstanden 

kleine Kunstwerke – vom 

Palmsträußchen über bemalte 

Baumscheiben bis hin zu einem 

eigenen kleinen Rosenkranz, mit 

dem die Kinder ihre Bitten und Ge-

danken im Gebet ausdrücken kön-

nen. 

Besonders schön ist, 

dass Eltern und Kinder gemeinsam 

die Kinderkirche gestalten. Alle dürfen 

mitmachen, mitsingen und miterleben 

– so wird Kirche lebendig, fröhlich und 

bunt.  

Damit das auch in Zukunft so bleibt, 

suchen wir Verstärkung für unser Kin-

derkirchenteam! 

Wer Spaß am Umgang mit Kindern 

hat, Freude am Erzählen und Basteln 

und Lust, kirchliche Inhalte kindgerecht zu vermitteln, ist bei uns herzlich 

willkommen.  
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Rückblick Kinderkirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen Familien eine gesegnete Adventszeit, ein frohes Weih-

nachtsfest und viel Zuversicht und Freude für das neue Jahr! 

Euer kfd-Kinderkirchenteam 

Nicole Birkenbach, Stefanie Laudenbach, Tanja Schlereth, Johanna 

Schneider, Sandra Seidel und Simone Walter 
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Rückblick des Verwaltungsrates 

Im vergangenen Jahr konnte der Verwaltungsrat auf ein arbeitsreiches, 

aber auch erfolgreiches Jahr zurückblicken. Mehrere wichtige Projekte 

konnten umgesetzt und abgeschlossen werden, die wesentlich zum Erhalt 

und zur Weiterentwicklung unserer kirchlichen Gebäude und Strukturen 

beigetragen haben.  

Ein besonderes Augenmerk galt der Erneuerung der Entwässerungslei-

tung rund um das Pfarrhaus und der Kirche. Diese Baumaßnahme war 

dringend notwendig, da die vorhandenen Leitungen altersbedingt stark 

beschädigt waren und teilweise nicht mehr ordnungsgemäß funktionier-

ten. Um zukünftige Feuchtigkeitsschäden an den Gebäuden zu vermei-

den und eine langfristig stabile Lösung zu schaffen, wurde die gesamte 

Entwässerung umfassend saniert.  
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Rückblick des Verwaltungsrates 

Im Zuge der Arbeiten wurden die alten Rohrleitungen vollständig entfernt 

und durch neue, langlebige Materialien ersetzt. Zusätzlich wurden meh-

rere Kontrollschächte eingebaut, um künftige Wartungs- und Reinigungs-

arbeiten zu erleichtern. Auch die Geländeoberfläche rund um die Kirche 

wurde in diesem Zusammenhang teilweise neugestaltet und angeglichen.  

Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang Architektin Frau Tina 

Förster, die das Projekt mit großem Fachwissen geplant, begleitet und 

überwacht hat. Durch ihre kompetente Betreuung konnte das Bauvorha-

ben termingerecht und qualitativ hochwertig abgeschlossen werden. 

Ebenfalls großer Dank gebührt unserem Verwaltungsratsmitglied Michael 

Walter, der die Arbeiten vor Ort mit viel Engagement koordinierte und als 

wichtige Schnittstelle zwischen Baufirma, Architektin und Verwaltungsrat 

fungierte. Ihr gemeinsamer Einsatz war entscheidend für den erfolgrei-

chen Verlauf des Projekts.  

Ein weiteres wichtiges Vorhaben war die Anschaffung einer neuen EDV-

Ausstattung für das Pfarrbüro. Diese Investition ermöglicht eine moderne, 

effiziente und sichere Verwaltung und unterstützt die Mitarbeitenden im 

täglichen Arbeitsablauf.  

Neben den baulichen und organisatorischen Aufgaben durfte aber auch 

das gemeindliche Leben nicht zu kurz kommen. Besonders hervorzuhe-

ben sind der Berggottesdienst sowie die Feiern am Kirchplatz, die großen 

Anklang bei den Gemeindemitgliedern fanden. 
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Rückblick des Verwalungsrates 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Veranstaltungen boten Gelegenheit zu Begegnung, Austausch und 

Gemeinschaft und trugen maßgeblich dazu bei, das kirchliche Leben le-

bendig zu gestalten.  

Ein herzlicher Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die 

mit ihrer Zeit, Tatkraft und Freude zum Gelingen dieser Projekte und Fei-

ern beigetragen haben. Ohne ihre Unterstützung wäre vieles nicht mög-

lich gewesen. 

Ausblick auf das kommende Jahr  

Auch im kommenden Jahr stehen für den Verwaltungsrat wieder wichtige 

Aufgaben an. Nach Abschluss der Entwässerungsarbeiten liegt der Fokus 

nun auf der Prüfung einer möglichen Sanierung oder Erneuerung der Kir-

chenheizung. Ziel ist es, die Energieeffizienz zu verbessern, die Betriebs-

kosten zu senken und die Heizanlage zukunftssicher zu gestalten.  

Darüber hinaus bleibt die Suche nach einer zweiten Reinigungskraft für 

Kirche und Pfarrheim ein zentrales Anliegen. Ebenso werden weiterhin 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfern gesucht, insbesondere für die Au-

ßenpflege rund um Kirche und Pfarrheim, wird zu jeder Jahreszeit weiter-

hin tatkräftige Unterstützung benötigt.  
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Rückblick des Verwaltungsrates 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben diesen Schwerpunkten sollen auch kleinere Instandhaltungs- und 

Verschönerungsarbeiten fortgeführt werden, um die Gebäude und Anla-

gen in einem gepflegten Zustand zu erhalten.  

Der Verwaltungsrat blickt mit Dankbarkeit auf das Erreichte und mit Zu-

versicht auf die kommenden Aufgaben.  

Allen, die sich im vergangenen Jahr in vielfältiger Weise eingebracht ha-

ben, gilt ein herzliches Vergelt’s Gott – für ihre Zeit, ihre Ideen und ihr 

Engagement zum Wohl unserer Kirchengemeinde. 

Statt Weihnachtskarten haben wir uns in diesem Jahr für eine Danke-

schön-Seite im Weihnachts-Pfarrbrief entschieden.  
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DANKESCHÖN 
für Deinen/Ihren Dienst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank an alle, die sich in 2025 in vielfältiger  

Weise für das Leben in der Pfarrgemeinde eingesetzt haben.  

Frohe Weihnachtstage und alles Gute  

im neuen Jahr wünschen 

Verwaltungs- und Pfarrgemeinderat sowie 

Pfarrer Guido Pasenow mit dem Pfarrteam  
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Rückblick AK Liturgie 

Liebe Pfarrgemeinde, 

wir möchten euch einen kurzen Rückblick auf die Aktionen des AK-Liturgie im 

vergangenen Jahr 2025 geben. Wie jedes Jahr haben wir euch durch das Kir-

chenjahr hindurch verschiedene Angebote gemacht. 

In der Fastenzeit fand wieder eine Bußandacht statt – diesmal an einem Sonn-

tagabend, um einen passenderen Termin zu ermöglichen. Sie stand unter dem 

Thema des aktuellen Hungertuches: 

„Herr, wer darf Gast sein in deinem Zelt?“ – Liebe sei Tat. 

Auch das Ewige Gebet am 29.03. wurde entsprechend dem Hungertuch gestal-

tet und fand vor der Abendmesse statt. 

Damit es an den Kartagen in Lütter ein liturgisches Angebot gab, hat sich der AK 

– federführend Nicole Stöppler – bereit erklärt, eine Reihe von Andachten vorzu-

bereiten. 

Den Beginn machte an Gründonnerstag eine Wort-Gottes-Feier mit anschließen-

der Ölbergandacht. Am Karfreitag folgten vormittags ein Kreuzweg in der Kirche 

und am Abend ein Abendlob. Karsamstag luden wir zu einer Nachtwache in der 

Osternacht ein – mit 

Osterfeuer, Speisen-

segnung und musikali-

scher Begleitung durch 

Gitarrenmusik. Wir ha-

ben uns sehr gefreut, 

dass alle Angebote gut 

angenommen wurden. 

 

 

 

 

Im Mai feierten wir in der Bittwoche eine Andacht mit Unterstützung des Musik-

vereins an der Grotte. 
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Rückblick AK Liturgie 

Wie es schon Tradition ist, wurde im Juni zum Johannistag eine Johannisfeuer-

Andacht am Bergkreuz angeboten. 

Da sich in diesem Jahr der Beginn des Grottenbaus zum 50. Mal jährte, feierten 

wir an Maria Himmelfahrt eine heilige Messe mit Kräutersegnung und anschlie-

ßendem kleinen Umtrunk. Die Kräutersträußchen wurden in Zusammenarbeit mit 

der kfd gebunden und gegen eine Spende abgegeben – der Erlös kam der Grotte 

zugute. 

An einem Sonntagnachmittag im 

September fand am Wendelinus 

eine Tiersegnung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Advent wurde erneut ein lebendiger Adventskalender zum Thema „Weih-

nachten in aller Welt“ angeboten. Außerdem gestalteten verschiedene Gruppen 

– die Kommunionkinder, die Kinderkirche, die kfd und wir als AK – an den Ad-

ventssonntagen besinnliche Impulse zu Heiligen im Advent. 

„Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns für andere Menschen 

nehmen, das kostbarste ist, was wir schenken können, haben wir den Sinn 

der Weihnacht verstanden.“ (Roswitha Block) 

In diesem Sinne eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für das kom-

mende Jahr wünscht euch euer AK-Liturgie 

Manuela Eismann, Heike Fischer, Brigitta Lang, Marita Menz, Nicole Stöppler  
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Rückblick Arbeitskreis Senioren 

Das Jahr 2024 schlossen wir mit einem herzlichen Besuch vom Nikolaus 

ab. Er brachte für unsere lie-

ben Seniorinnen und Senio-

ren großzügige Geschenke 

mit und sorgte für viele strah-

lende Gesichter.  

 

 

Unser Faschingsfest am 04.03.2025 war ein buntes Spektakel. Farben-

frohe Verkleidungen, Scherze und 

Sketche machten den Tag mit ihren 

Lachmomenten unvergesslich. Zum 

Abschluss freuten wir uns gemeinsam 

über das Prinzenmariechen Maya und 

ihre sportliche Truppe.  

 

 

 

Am 16.06.2025 trafen wir uns bei 

herrlichem Sonnenschein bei Lo-

heland. Gemeinsam machten wir 

eine Führung und kehrten gemüt-

lich im Café ein um uns zu stär-

ken.  
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Rückblick Arbeitskreis Senioren 
 

Am 12.11.2025 trafen wir uns 

zu einem gemütlichen Martins-

Kaffee im Pfarrheim. Dort spen-

dete uns Pfarrer Pasenow eine 

Salbung und sprach dazu ei-

nige begleitende Worte. Zum 

Abschluss durften sich unsere 

Seniorinnen und Senioren über 

eine leckere Martinsgans 

freuen.  

Wir wünschen unseren Seniorinnen und Senioren  
ein besinnliches Weihnachtsfest  

und ein behütetes und gutes neues Jahr 2026.  
Gemeinsam freuen wir uns auf viele weitere  

unvergessliche Treffen mit euch. 
 

Euer Seniorentreff-Team aus Lütter. 
 

Birgit, Christine, Karin, Katharina, Maria, Nadine, Patricia und Therese 

Rückblick der kfd-Lütter 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

„Starke Frauen gestalten Veränderung“ – so lau-

tet das Leitbild der Katholischen Frauengemein-

schaft. Es basiert auf drei Kernbotschaften: 

Stärke durch Glauben, Stärke durch Vielfalt und  

Stärke durch Gemeinschaft.  

In unserer Lüttner kfd-Gruppe konnten unsere Mitglieder im letzten Jahr 

an 34 Veranstaltungen Glauben, Vielfalt und Gemeinschaft erleben. Das 

Jahr startete mit unserer kfd-Weiberfastnacht. Im ausverkauften BGH 

wurde bis in die Morgenstunden unter dem Motto „Konfetti im Herzen“ 

gefeiert.  
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Rückblick der kfd-Lütter 

Auch für Kinder und ihre Mütter gab es 

eine Faschingsparty, Mutter-Kind-Treffs, 

gemeinsames Frühstück, basteln und 

Plätzchen backen. Zudem gab es Kurse 

und Workshops von Stefanie Vitt (Starke 

Kinder Bande).  

Religiöse Aktionen und Angebote waren 

ebenfalls in unserem Programm zu finden:  

Palmsträuße binden, Kreuzweg am Frau-

enberg, Hildegard-Fasten, Predigerinnen-

tag, Wendelinuswallfahrt, Gestaltung Fronleichnamsaltar, Kräutersträuße 

binden, Erntedank, Einkehrtag, Adventsweg und die Gestaltung eines Ad-

ventsimpulses zum Thema „Mit Heiligen durch den Advent“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wusstet ihr, dass sich die kfd im Umweltschutz insbesondere in den Be-

reichen Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Bewahrung der Schöpfung en-

gagiert?  

Unser Beitrag hierzu waren die Oster-

putzaktion und die Pflanzentausch-

börse. 

Vielleicht habt ihr schon das Apfel-

bäumchen links neben dem Pfarrheim 

entdeckt? Auch das wurde von uns ge-

pflanzt (Baumpflanzchallenge). 
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Rückblick der kfd-Lütter 

Für unsere sportlichen Frauen gab es Angebote im Bürgerhaus sowie 

Smovey, eine Fahrradtour und die Teilnahme an der RhönEnergie-Chal-

lenge, bei der die Teilnehmergebühr und ein Laufshirt vom kfd-Diözesan-

verband Fulda gesponsert wurden. 

Und was gab es noch? 

Unter der Leitung von Anja Hohmann wurden zwei Bastelabende ange-

boten. Wir besuchten den Dekanatstag, den Verbandstag und den Akti-

onstag für Demokratie und Frieden. Bei der Nacht der Poesie wurden 

Gedichte und Geschichten zum Nachdenken und Schmunzeln vorgetra-

gen. Traditionell konnten wir eine Busfahrt zu einem Weihnachtsmarkt bu-

chen. In diesem Jahr besuchten wir die Stadt Fritzlar mit dem „Advent in 

den Höfen“.  

Zu guter Letzt muss noch die Weihnachtspäckchenaktion „Hoffnungszei-

chen“ erwähnt werden. Für Kinder in Osteuropa wurden über 100 Päck-

chen bei Franziska Schreiner gesammelt und verpackt. 

Ihr könnt euch vorstellen, dass so viele Aktionen nicht allein von einem 

Vorstandsteam auf die Beine gestellt werden können. 

In dieser besonderen Zeit des Jahres möchten wir deshalb von Herzen 

DANKE sagen. 

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Verteilerinnen, liebe kfd-Mitglieder, 

danke für euer Engagement, eure Zeit, eure offenen Herzen und eure un-

ermüdliche Bereitschaft, Gemeinschaft zu gestalten. Durch euer Mitden-

ken, Mitbeten, Mitfeiern und Mithelfen entsteht ein Ort, an dem Glauben 

und Leben miteinander wachsen können. 

„Starke Frauen gestalten Veränderung“ – hoffen wir, dass wir auch im 

nächsten Jahr die Welt mit unseren Aktionen ein bisschen besser ma-

chen. 

Wir wünschen euch und euren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, 

ein zufriedenes Nachdenken über Vergangenes, eine wenig Glaube an 

das Morgen und Hoffnung für die Zukunft.  

Euer kfd-Team   
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Rückblick Kirche+ 

Mit dem Angebot von „Kirche +“ gibt 

es seit August 2019 eine weitere 

Möglichkeit, miteinander Glauben zu 

teilen und zu erleben. 

So gab es auch in diesem Jahr 

schöne Begegnungen, die verbinden, 

begeistern und berühren. 

Im April 2025 stand in einer Andacht 

eine Gedichtszeile der heiligen Te-

resa von Ávila im Vordergrund – 

„Nada te turbe – nichts soll dich ängs-

tigen“. 

Am 17. Mai 2025 waren es Udo Lin-

denbergs Bilder und Musik zu den 

zehn Geboten, die zum Austausch 

hierüber einluden. 

Wir wollen auch im kommenden Jahr 

mit Kirche+ ein bisschen anders sein.  

Es sind alle eingeladen, sich unser 

Angebot einfach mal anzuschauen, 

mitzufeiern, mitzumachen und bei In-

teresse natürlich auch gerne selbst 

zu gestalten. Sprecht uns gerne an. 

Wir wünschen euch eine gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit und al-

les Gute im neuen Jahr! 

Euer Kirche+-Team 

 

Dani Jestädt, Brigitta Lang, Bettina 

Schreiner-Faulstich, Matthias Färber  
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Rückblick der Pfarrbücherei 

„Von allen Welten, die der Mensch erschaffen hat, ist die der Bücher 

die Gewaltigste.“ Hermann Hesse 

Liebe Leserinnen und Leser und alle, die es werden wollen, 

wir, das Team der Bücherei Lütter, öffnen mittwochs von 17.30 Uhr bis 

18.30 Uhr die Pfarrbücherei im Strehlhofweg. Mit viel Engagement halten 

wir unseren Bestand aktuell. Wir bieten aktuelle Bücher für Groß und Klein 

an, zusätzlich gibt es die Möglichkeit, aus einer großen Anzahl von Tonies 

auszuwählen. Auch die zugehörige Tonie-Box kann ausgeliehen werden, 

ist aber heiß begehrt und oft im Ort unterwegs. Ein kleiner Bestand an 

DVDs rundet unser Angebot ab. 

Gerade haben wir am 14.11. unseren diesjährigen Genussabend stattfin-

den lassen – dieser stand ganz im Zeichen der Niederlande. Ob kulinari-

sche Köstlichkeiten, kleine landestypische Überraschungen oder 

gemütliches Beisammensein: der Abend war ein voller Erfolg. Bereits 

nach zwei Tagen waren alle Plätze vergeben – ein schönes Zeichen dafür, 

wie groß das Interesse an dieser Veranstaltungsreihe ist. Herzlichen Dank 

dafür! Der nächste Abend ist schon in Planung und wird aller Voraussicht 

nach im November 2026 stattfinden. Das Land ist, wie immer, streng ge-

heim! 
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Rückblick der Pfarrbücherei 

Im Januar diesen Jahres fand unsere interne Jahresauftaktveranstaltung 

statt als Krimi-Dinner. Unter dem Motto. „Tödliches Alpenglühen“ spielten 

wir als Team Bücherei ein solches Dinner durch und konnten gemeinsam 

einen Mord aufklären. Das gefiel uns so gut, dass wir für die Bücherei nun 

zwei mörderische Krimi-Dinner angeschafft haben, die gerne ausgeliehen 

werden können. „Dauercamper, Dosenbier und eine Leiche“ und „Mord 

im Grand Hotel“ sind für euch spielbereit! Legt los, es macht einfach rich-

tig Spaß! 

Anlässlich des Pfarrfestes dieses Jahr bereiteten wir einen kleinen Bü-

chertisch mit ausrangierten Büchern vor, die gegen eine Spende den Be-

sitzer tauschen konnten. 

Neu angeschafft haben wir für Erwachsene ganz aktuell z.B. „22 Bah-

nen“ von Caroline Wahl, die Reihe „Coldhart“ von Lena Kiefer, „Der Dorf-

laden“ von Anne Jacobs, für Kinder „Die Drei ??? Kids“, „Anton und sein 

Gewissen“, „Das beste Versteck des Sommers“ und einige neue Tonies. 

Weiterhin haben wir die Zeitschrift „MIXX“ im Angebot, in der man sich 

neue Rezeptanregungen für den Thermomix holen kann. 

Intern haben wir uns neu strukturiert und planen im neuen Jahr einige zu-

sätzliche Events wie Lesestart, Bilderbuchkino, Besuche der Schulkinder 

in der Bücherei… Es lohnt sich also, regelmäßig bei uns vorbei zu schauen! 

 

Das Team der Bücherei Lütter wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr 2026! 

Anika Bott, Janina Bott, Nicole Bott, Tanja Schimmer,  

Katharina Schulta-Vogler, Melanie Sterk,  

Billy Straub, Leona Wiegand 
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Rückblick AK Messdiener 

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns - voller schöner Momente und ge-

meinsamer Erlebnisse. 

Gleich zu Beginn, am 11. Januar, beteiligten sich wieder viele unserer 

Messdiener an der Sternsingeraktion. Mit Freude und Engagement brach-

ten sie den Segen zu den Menschen in Lütter und sammelten Spenden 

für Kinder in Not. 

Im März wurde es kreativ: in ei-

ner Aktion mit Simone Michel 

hatte jeder die Möglichkeit, seine 

eigene kleine Osterkerze zu ge-

stalten. Mit viel Geduld und Fan-

tasie entstanden ganz 

persönliche Kunstwerke, die zu 

Ostern in der Kirche gesegnet 

und später zuhause angezündet 

werden konnten. 

Im Mai fand in Hünfeld ein Minist-

rantentag statt, an dem sich 

auch eine kleine Gruppe aus Lüt-

ter aufmachte und dort an ver-

schiedenen Workshops teilnehmen konnte. Alle waren so begeistert, dass 

sie im nächsten Jahr unbedingt wieder mitmachen wollen. 

Am Freitag nach Christi Himmelfahrt fuhren 

wir zusammen mit den Messdienern der 

gesamten Pfarrei Eichenzell ins Freizeitland 

Geiselwind. Bei bestem Ausflugswetter ver-

brachten wir dort einen wunderschönen 

Tag mit zahlreichen Fahrgeschäften, lecke-

ren Snacks und ganz viel Spaß. Auch unser 

Pfarrer Guido Pasenow ließ sich zu (fast) je-

der Fahrt überreden. 
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Rückblick AK Messdiener 

  

 

Am 6. Juli fand ein kleines Pfarr-

fest am Kirchplatz statt. Unsere fleißigen Messdiener verkauften frische 

Waffeln. Dem leckeren Duft konnte kaum einer widerstehen und so war 

der Teig recht bald aufgebraucht.  

Da es den Kindern im Mai so 

gut in Hünfeld gefallen hatte, 

planten wir im August einen 

weiteren Ausflug dorthin. Wir 

bekamen eine interessante 

Führung im Bonifatiuskloster, 

hatten eine Menge Spaß an 

der Rollenrutsche im Kloster-

park und ließen den Tag mit  

Pizza, Muffins und 

Spielen im Bürger-

park weitergehen. 

Zum Abschluss gab 

es in der Innenstadt 

noch ein kleines Eis 

für alle. 
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Rückblick AK Messdiener 

Anfang September wurden in einem feierlichen Gottesdienst fünf neue 

Messdiener eingeführt, während sechs ältere verabschiedet wurden. Wir 

freuen uns über eure tatkräftige Unterstützung in den Gottesdiensten und 

sind sehr froh, dass wir auch bei Wallfahrten, Hochzeiten, Taufen oder 

Beerdigungen auf euch zählen können. Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die sich im Laufe des Jahres engagiert haben – durch Mithelfen, 

Ideen oder einfach durch ihr Dabeisein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonders gefreut hat es uns, dass sogar ein 

paar Messdiener die Bonifatiuswallfahrt im 

Juni bis nach Fulda auf den Domplatz beglei-

tet und dort am großen Einzug teilgenommen 

haben. 

Mit Vorfreude blicken wir auf das neue Jahr, 

auf weitere Begegnungen, Aktionen und ge-

meinsame Erlebnisse. Wir wünschen allen 

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins 

neue Jahr! 

Euer Arbeitskreis Messdiener  
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AK Sternsinger 

Liebe Kinder und Jugendliche! 

 

Einmal ein König sein! Als Sternsinger wird das möglich! Gemeinsam mit 

Deinen Freunden ziehst Du von Haus zu Haus und sammelst Geldspen-

den für Kinder in Not! Das macht Spaß und bringt ganz viel Freude! 

Am Samstag, den 10. Januar 2026 findet in unserer Pfarrgemeinde wie-

der die Aktion „Dreikönigssingen“ statt. Dabei ziehen die Sternsinger 

durch unser Dorf und bringen den Segen des Christkindes zu den Men-

schen in Lütter und Memlos. In diesem Jahr steht die Aktion unter dem 

Motto: 

„SCHULE STATT FABRIK – 

STERNSINGEN GEGEN KINDERARBEIT“ 

 

Ein erstes Treffen findet statt am Montag, den 29. Dezember 2025 um 

16.30 Uhr im Pfarrheim Lütter. Hier erfährst Du alles Wichtige rund um 

die Sternsingeraktion. Wir teilen die Gruppen ein und Du bekommst dein 

Königsgewand!  

Ein zweites Treffen ist für Mittwoch, den 7. Januar 2026, ebenfalls um 

16.30 Uhr im Pfarrheim terminiert. Da klären wir noch alle offenen Fragen 

und schauen uns gemeinsam den diesjährigen Sternsingerfilm an! Dauer 

der Treffen jeweils ca. 1 ¼ Stunden.   

Wenn Du mit dabei sein möchtest, dann melde Dich bitte an! Den An-

melde-Bogen erhältst Du von Deinem Lehrer/Deiner Lehrerin in der 

Grundschule Lütter oder in der Sakristei unserer Pfarrkirche! 

Hast Du vorab Fragen? Dann wende Dich an Manuela Eismann, gerne 

telefonisch unter 50 30 90 oder 01 71 / 6 12 44 09.  

 

Wir freuen uns auf Dich! 

 

Der AK Sternsinger 
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Herausgeber: 

Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Lütter 

Strehlhofweg 3, 36124 Eichenzell-Lütter 

Telefon: 06656 8525 

pfarrei.luetter@bistum-fulda.de, www.katholische-kirche-luetter.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mi 17.00 bis 18.00 Uhr, Fr 8.30 bis 10.00 Uhr   

Aus dem Pfarrbüro 

Das Pfarrbüro ist im Januar an folgenden Tagen geschlossen:  

Mittwoch 07.01.2026, Freitag 16,01.2026 und Freitag 23.01.2026. 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarramt in Eichenzell, Dr.-

Eduard-Stieler-Str. 1, Tel. 06659 1313 und sprechen Sie bitte gegebenenfalls 

auf den Anrufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abgehört und Sie erhalten ei-

nen Rückruf.  

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 17.01.2026 für den Zeitraum vom 

17.01.2026 bis 15.02.2026. Redaktionsschluss ist der 14.01.2026. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest mit wertvollen Momenten und einen guten Start 

in ein glückliches und gesundes Jahr 2026 wünscht  

Ihr/Euer Pfarrteam  

 

 

Das Licht dieses Tages 

möge in unsere Herzen eintreten, 

unsere Häuser erhellen und erwärmen,  

Ruhe und Hoffnung in unsere Städte bringen, 

der Welt den Frieden geben. 
 

Papst Benedikt XVI. 


